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Einige interessante Meldungen von Plecopteren aus
Nordrhein-Westfalen in Vergangenheit und Gegenwart

Some Interesting Recent and Historical Stonefly Records
from North Rhine-Westphalia

KLAUS ENTING

Zusammenfassung: Für fünf  in Nordrhein-Westfalen seltene Steinfliegenarten werden aus his-
torischem Sammlungsmaterial bisher unbekannte Fundortangaben gemacht beziehungsweise bis-
her zweifelhafte historische Angaben belegt. So können Fundorte für Taeniopteryx nebulosa aus der
unteren Lippe, für Taeniopteryx schoenemundi aus dem Swistbach in der Niederrheinischen Bucht, für
Nemoura dubitans aus Unterbach bei Düsseldorf, für Nemoura uncinata aus dem Ederquellgebiet und
für Leuctra major aus der Siegmündung genannt werden. Für die historische Meldung von Marthamea
vitripennis sind keine erhaltenen Belege bekannt. Zwei Möglichkeiten, diese Angabe dennoch weiter
zu verifizieren, werden aufgezeigt.

Schlüsselwörter: Aquatische Insekten, Steinfliegen, Faunistik, Sammlungsrevision, Nordrhein-
Westfalen.

Summary: For five in North Rhine-Westphalia rare stonefly species previously unknown locality
data are given by revision material of historical collections in Zoological Research Museum ALE-
XANDER KOENIG in Bonn. Additionally previously dubious historical evidences could be proved. In
this way old founding of  Taeniopteryx nebulosa from lower river Lippe, for Taeniopteryx schoenemundi
from Swistbach in the lower Rhineland bay, for Nemoura dubitans from Unterbach near Düsseldorf,
for Nemoura uncinata from spring area of river Eder und for Leuctra major from Sieg mouth can be
mentioned for the first time. Refer to a historical record of Marthamea vitripennis no whereabouts
of proofs are known. However, two thinkable ways of verification of this record are pointed out.
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1. Einleitung

Bei den Steinfliegen handelt es sich um eine
merolimnische Insektenordnung mit enger
Bindung an sauerstoffreiche kalte Fließgewäs-
ser. Die meisten Arten zeigen deutliche Präfe-
renzen für bestimmte Abschnitte in der Längs-
zonierung der Gewässer. Aus Deutschland
sind bislang 122 Arten nachgewiesen.
Der Kenntnisstand der Plecopterenfauna
Nordrhein-Westfalens ist immer noch lücken-
haft. Das gilt für das Vorkommen einzelner
Arten, aber auch für den Untersuchungsstand
verschiedener Landesregionen (besonders im

Tiefland). Dabei ist die Erforschung der Ple-
copterenfauna in Nordrhein-Westfalen ver-
gleichsweise alt. So stellte bereits KOLBE (1883)
ein Verzeichnis der Steinfliegenarten Westfa-
lens zusammen. Die Arbeit von LE ROI (1913)
über die Steinfliegen der preußischen Rhein-
lande und Westfalens deckt sich bereits im
Wesentlichen mit dem heutigen Landesge-
biet. Auch das Bestimmungswerk SCHOENE-
MUNDs (1927) bezieht sich in seinen Verbrei-
tungsangaben häufig auf Funde aus dem
Gebiet des heutigen Nordrhein-Westfalens.
Besonders in den Jahren zwischen 1950 und
1990 erfolgten zahlreiche bedeutende Unter-



100    KLAUS ENTING

suchungen regionaler Faunen besonders in
der Eifel und dem Sauerland (z. B. DITTMAR

1955; MÜLLER-LIEBENAU 1961; CASPERS &
STIERS 1977; DORN 1983; FEY 1991). Eine erst-
malige landesweite Aufarbeitung alten Da-
tenmaterials und eine Zusammenfassung des
bisherigen Kenntnisstandes in Form von
Artenlisten, wie sie z. B. für die Ephemerop-
tera vorliegt (HAYBACH & POTTGIESER 2000),
ist erst jetzt durch EISELER & ENTING (in
Vorb.) in Bearbeitung. Die von CASPERS 1979
und 1987 zusammengestellten Roten Listen
der Steinfliegen Nordrhein-Westfalens erfül-
len diese Funktion nicht. Auch die Artenzu-
sammenstellung in der regionalisierten Check-
liste von REUSCH & WEINZIERL (1999) stellt
für Nordrhein-Westfalen lediglich ein Provi-
sorium dar.
Eine besondere Schwierigkeit bietet dabei die
richtige Deutung historischer Literaturanga-
ben zu rezent im Gebiet ausgestorbenen
oder verschollenen Arten, da diese Angaben
aufgrund eines damals nur unzureichenden
taxonomischen Kenntnisstandes heute stark
in Zweifel zu ziehen sind oder sogar verwor-
fen werden müssen. Beispielsweise waren zu
Zeiten LE ROIs und SCHOENEMUNDs von den
heute aus Nordrhein-Westfalen nachgewie-
senen 21 Arten der Familie Nemouridae fünf
noch nicht beschrieben. Zudem sind bei
SCHOENEMUND (1927) die sehr groben Ver-
breitungsangaben faunistisch nicht nutzbar.
Trotz seiner umfangreichen Plecopteren-
sammlung liegt von SCHOENEMUND keine fau-
nistische Arbeit zu dieser Gruppe vor.
Da sowohl die Sammlung LE ROI als auch
die Sammlung SCHOENEMUND als Alkohol-
material im Zoologischen Forschungsmuse-
um KOENIG (ZFMK) in Bonn gut erhalten
sind, war es jedoch einfach, für eine Reihe
historischer Angaben die entsprechenden Be-
lege zu prüfen. Aus der Sammlung SCHOE-
NEMUND konnten darüber hinaus einige in-
teressante Nachweise zu Arten erbracht wer-
den, die im Gebiet selten sind.
Es soll somit auch Ziel dieser Arbeit sein,
zur Vollständigkeit der Kenntnis der nord-

rhein-westfälischen Plecopterenfauna beizu-
tragen.

2. Angaben zu ausgewählten Arten

Im Folgenden sollen zu einigen Arten Er-
gebnisse aus der Sammlungsrevision LE ROI/
SCHOENEMUND dargestellt und im Zusam-
menhang mit jüngeren Angaben diskutiert
werden. Die Fundorte der genannten Samm-
lungsbelege sind in Abbildung 1 dargestellt.
Zudem werden eigene Recherchen zur Mel-
dung von Marthamea vitripennis dargelegt und
diskutiert.

2.1. Marthamea vitripennis (Burmeister,
1839)

Als einzige Meldung dieser Art aus Nord-
rhein-Westfalen nennt KOLBE (1883) eine
Angabe von CORNELIUS (Elberfeld). Weitere
Daten z. B. zum Fundort (Gewässer?), Da-
tum oder zur Anzahl der gefangenen Exem-
plare fehlen. Dass die Bestimmung durch
HERMANN AUGUST HAGEN erfolgte, einem der
besten Kenner jener Zeit, gibt der Meldung
allerdings Gewicht. LE ROI (1913) zitiert KOL-
BEs Angabe. In den von CASPERS 1979 und
1987 aufgestellten Roten Listen der Steinflie-
gen Nordrhein-Westfalens wird die Art dann
aber nicht genannt. Auch ZWICK (1984) be-
rücksichtigt die Meldung in seiner Bearbei-
tung der Gattung nicht. Er nennt als einzi-
gen Beleg der Art aus Deutschland ein Tier
aus dem Main in der Sammlung ILLIES. In
der regionalisierten Checkliste Deutschlands
(REUSCH & WEINZIERL 1999) wird die Art dann
wieder für Nordrhein-Westfalen geführt, ohne
dass eine Überprüfung etwaiger Belege ge-
nannt wird.
Die gesamteuropäische Verbreitung sowie der
Beleg aus dem Main zeigen, dass ein histori-
sches Vorkommen dieser Flussart in Nord-
rhein-Westfalen nicht generell ausgeschlossen
werden kann. Daher wären Informationen
über den Verbleib eines möglicherweise er-
haltenen Beleges von Wichtigkeit. Die Samm-
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Abb. 1: Karte von Nordrhein-Westfalen mit den Fundortlagen der besprochenen Sammlungsbelege.
Fig. 1: Map of  North Rhine-Westphalia with founding sites of  the discussed proofs.

lung CORNELIUS wurde im 2. Weltkrieg ver-
nichtet. In der Sammlung HAGEN sind zwei
als Perla vitripennis etikettierte Tiere aus Un-
garn erhalten, jedoch keine, die sich auf COR-
NELIUS als Sammler oder das Rheinland als
Fundort zurückführen ließen (schriftl. Mitt.
Museum of Comparativ Zoology in Cam-
bridge, USA).
So verbleiben zwei Ansätze, welche geeignet
erscheinen, zur Kenntnis eines möglichen
historischen Vorkommens der Art in Nord-
rhein-Westfalen beizutragen: Erstens könn-
te eine Revision der ungarischen Tiere in der
Sammlung HAGEN Aufklärung darüber brin-
gen, was dieser unter dem Namen Perla vitri-
pennis verstanden hat. Zweitens besteht die
Möglichkeit, dass Material aus der Samm-
lung CORNELIUS in anderen Sammlungen

überdauert hat. So stand CORNELIUS z. B. im
Materialaustausch mit LUKAS V. HEYDEN,
dessen Sammlung sich im Senckenberg-
Museum (Frankfurt) befindet und in wel-
cher z. B. von CORNELIUs gesammelte Palin-
genia longicauda (Ephemeroptera) aus der Lip-
pe heute noch erhalten sind (HAYBACH &
HAASE 2004).

2.2. Taeniopteryx nebulosa (Linnaeus,
1758)

Taeniopteryx nebulosa ist eine Charakterart
größerer Bäche und Flüsse des Tieflandes.
Die starke anthropogene Beeinträchtigung
speziell der Tieflandgewässer führte dazu,
dass ihre Bestände stark zurückgingen und
die Art seit 1928 in Nordrhein-Westfalen lan-
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ge Zeit verschollen war. Erst seit 1998 wird
sie in Nordrhein-Westfalen vereinzelt wie-
der nachgewiesen (EISELER & ENTING in
Vorb.). Für die historische Verbreitung die-
ser Art in Nordrhein-Westfalen, dafür ist das
gesamte Tiefland anzunehmen, gibt es nur
wenige konkrete Angaben und wenig erhal-
tenes Belegmaterial. Die Meldung von LE ROI

(1913) für Lüftelberg (Swistbach, Niederrhei-
nische Bucht) stellte sich bei Prüfung des
Belegs als Verwechselung heraus (siehe näch-
ste Art). Dagegen ergab die Durchsicht der
Sammlung SCHOENEMUND Nachweise für
zwei Fundorte, die ein historisches Vorkom-
men der Art auch in der unteren Lippe bele-
gen: 20.03.1927: ein Weibchen am Dülme-
ner Bahnhof (Gauß-Krüger-Koordinaten
ca. Rechtswert: 2589615, Hochwert: 5744790;
72 m über N.N.). Wahrscheinlich ist, dass
das Tier mit der Eisenbahn von der Lippe-
brücke bei Haltern dorthin verschleppt wur-
de. 30.03.1928: ein Weibchen, Lippe bei
Lippramsdorf (Gauß-Krüger-Koordinaten
ca. Rechtswert: 2575651, Hochwert: 5730074;
31 m über N.N.).

2.3. Taeniopteryx schoenemundi
(Mertens, 1923)

Auf einer gemeinsamen Exkursion, die E.
SCHOENEMUND und H. MERTENS 1912 an der
Bigge im Sauerland unternahmen, fanden sie
Tiere der Gattung Taeniopteryx, zu deren
Merkmalen es bis dahin keine Beschreibung
gab. Wie MERTENS (1923) schreibt, waren es
vor allem SCHOENEMUNDs weitere Untersu-
chungen, die letztendlich zur Beschreibung
der Art führten. Als SCHOENEMUND die Samm-
lung des im 1. Weltkrieg gefallen LE ROI „erb-
te“, revidierte er dessen Taeniopteryx-Materi-
al. Die Ergebnisse blieben aber unpubliziert.
So ist die Angaben LE ROIs (1913) zu T. nebu-
losa (ein Weibchen) aus dem Swistbach (?) bei
Lüftelberg (Gauß-Krüger-Koordinaten ca.
Rechtswert: 2570682, Hochwert: 5612361;
156 m über N.N.) vom 21.03.1911 auf  T.
schoenemundi zu beziehen.

2.4. Nemoura dubitans Morton, 1894

SCHOENEMUND (1927) gibt als Vorkommen
dieser Art das Neandertal bei Düsseldorf, die
Schweiz und Dänemark an. In der Samm-
lung SCHOENEMUND finden sich drei Männ-
chen mit der Etikettierung „Unterbach
14.05.1913“. Wahrscheinlich ist diese Anga-
be auf diesen im unteren Neandertal gelege-
nen Fundort zu beziehen.

2.5. Nemoura uncinata Despax, 1934

In den Bachoberläufen der hessischen Rhön
soll die Art nicht selten vorkommen (schriftl.
Mitt. B. WOLF). Hingegen konnte aus dem
Taunus von ENTING & RUPPRECHT (2001)
nur der Fund eines einzigen Männchens ge-
meldet werden. Aus Rheinland-Pfalz liegen
bislang keine Meldungen vor. Der Erstnach-
weis für Nordrhein-Westfalen erfolgte durch
MAIWORM (1984) (sub nomen Nemoura ful-
viceps) in einem Biggezufluß im Sauerland.
In der Sammlung SCHOENEMUND fand sich
in einer unbearbeiteten Probe vom
26.04.1919 von der Röspe, einem kleinen
Bach im Ederquellgebiet (Gauß-Krüger-
Koordinaten ca. Rechtswert: 3446560, Hoch-
wert: 5655841, 465 m über N. N), neben vier
Männchen von Nemoura flexuosa, zwei
Männchen von Nemoura avicularis, einem
Weibchen von Nemurella picteti und einem
Weibchen Protonemura meyeri auch ein Männ-
chen von Nemoura uncinata.

2.6. Leuctra major Brinck, 1949

Die Larven von Leuctra major (Abb. 2) kom-
men nur da vor, wo sie bis tief in die Gewäs-
sersohle hinein ein gut durchströmtes und
daher ausreichend mit Sauerstoff versorgtes
Lückensystem vorfinden. Die schlanken Lar-
ven dringen hier tief ins Sohlensubstrat vor
(ZWICK 1980). Im Mittelgebirge finden sich
solche Strukturen nur vereinzelt, z. B. unter
Wasserfällen oder in von Tiefenquellwasser
gespeisten Bächen und Quellen.
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Abb. 2: Larve von Leuctra major aus einer ca. 500 m vom Fließgewässer entfernt gelegenen Grund-
wassermessstelle in Bayern (Foto: S. SCHMIDT, Helmholtz-Institut, München).
Fig. 2: Larvae of  Leuctra major out of  a groundwater station, about 500 m away from the next
running water. Found in Bavaria (Photo: S. SCHMIDT, Helmholtz Institute, Munich).

Entsprechend selten wird Leuctra major nachge-
wiesen (FEY 1991). Die bei LE ROI (1913) zu
findenden Angaben zu Leuctra cylindrica de Geer,
1778 aus der Siegmündung und auch aus der
Ahrmündung (Rheinland-Pfalz) waren bislang
zum einen aufgrund nomenklatorischer Pro-
bleme und zum anderen wegen der unpassend
erscheinenden Fundorte nicht sicher zu deuten.
So wird von DE GEER (1778) unter der Bezeich-
nung Perla cylindrica zwar eindeutig der Habitus
einer Leuctra-Art dargestellt, eine Artzugehö-
rigkeit ist aber aus der Abbildung nicht abzulei-
ten. BRINCK (1949) legt wegen der Angaben DE

GEERs im zugehörigen Text eine Deutung als
Leuctra fusca nahe. Die Handhabung des Na-
mens L. cylindrica seit PICTET (1841) sieht er da-
her nicht im Einklang mit den Darstellungen
DE GEERs und vergibt daher zu den von PICTET

(1841) dargestellten Merkmalen den neuen Na-
men Leuctra major.
Auf eine Deutung der Angaben LE ROIs
(1913) zu L. cylindrica wurde daher von allen

nachfolgenden Autoren verzichtet. Bei der
Durchsicht der Sammlung LE ROI fanden sich
aber die zu beiden genannten Angaben ge-
hörigen Belege gut erhalten und ließen sich
eindeutig als L. major bestimmen (Sieg,
31.08.1908 ein Männchen, Gauß-Krüger-
Koordinaten ca. Rechtswert: 2576388, Hoch-
wert: 5626369, 49 m über N. N.); Ahrmün-
dung (Rheinland-Pfalz) 01.10.1910 ein Männ-
chen, ein Weibchen, ca. Rechtswert: 2590349,
Hochwert: 5603012, 54 m über N. N.). Diese
Fundangaben legen ein in historischer Zeit
deutlich häufigeres Vorkommen der Art auf-
grund einer größeren Zahl geeigneter unbe-
einträchtigter Larvalhabitate im Bereich der
deutschen Mittelgebirgsschwelle nahe.

4. Diskussion

Bei den sechs hier behandelten Arten besteht
nur für Marthamea vitripennis der berechtigte
Zweifel, dass sich für die historische und bis-
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her einzige Meldung der Art noch ein prüf-
barer Sammlungsbeleg finden lässt. Für die
anderen fünf behandelten Arten liegen in den
Sammlungen von LE ROI und SCHOENEMUND

im ZFMK Bonn überprüfbare Belege vor.
Dabei sind Taeniopteryx nebulosa und Nemou-
ra dubitans als nordrhein-westfälische Faunen-
bestandteile bekannt und entsprechend gelis-
tet. Hier konnten den wenigen bekannten
Vorkommen aus historischem Sammlungs-
material weitere Fundorte hinzugefügt wer-
den. Das Fehlen von Taeniopteryx schoenemundi
in den Nordrhein-Westfalen-Spalten der re-
gionalisierten Checkliste Deutschlands
(REUSCH & WEINZIERL 1999) muss als Verse-
hen betrachtet werden, da die Art sowohl in
der Roten Liste Nordrhein-Westfalen 1979
(CASPERS 1979) als auch in der Roten Liste
Nordrhein-Westfalens 1987 (CASPERS 1987)
geführt wird. Die bereits durch MAIWORM

(1984) für das Biggegebiet gemeldete Nemou-
ra uncinata sowie die schon 1908 durch LE ROI

(1913) für die Siegmündung und durch FEY

(1991) fürs Westsauerland nachgewiesene
Leuctra major  werden weder in den Roten
Listen Nordrhein-Westfalens noch bei
REUSCH & WEINZIERL (1999) geführt.
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